
NITTENAU/BRUCK. Wie ein riesiger Erd-
schlund tut sich der gigantische Krater
des Treidlinger Steinbruchs vor dem
staunenden Besucher auf. Man kann
die Kräfte der Urzeiten nur ahnen, die
das Gestein geformt haben. Doch statt
Dinosaurier und Urzeittieren kom-
men gigantische Transporter und Rau-
pen um die in den Berg getriebenen
Wege des Abbaukraters. Doch wofür
werden die Tonnen an Gestein ge-
baucht und wohin gehen sie, wenn sie
per Bahn von Hubertus her durch
Bruck knattern?

Rolling Stones aus der Urzeit

Pro Transport rollen so 400 Tonnen
Gleisschotter keuchend durch den
kleinen Markt. Bis zu zwei komplette
Güterzüge pro Tag. Laut warnt die Hu-
pe am Ortsrand, bevor sich die oft bis
zu 30 Wagons an den Firmen, Wohn-
häusern und am Sulzbach vorbeischie-
ben. Während die letzten Anhänger
noch beim Freizeitzentrum knarrend
zum Stehen kommen, zeigt sich die ro-
te Lok auf Höhe des Bahnübergangs,
gleich neben dem heutigen Park. Alles
öffentlicher Bereich, daher gibt es, laut
einem Sprecher der Bahn, auch keine
Sonderauflagen für Nachtfahrten, und
der Schotter kann auch spät abends
oder sehr früh morgens durch die Ge-
meinde rollen. Nach einer technischen
Pause am alten Bahnhof setzt der
Stahlkoloss dann seine Reise mit der
steinernen Ladung nach Bodenwöhr
und Schwandorf fort.

Bereits seit 1974 transportiert das
Granitwerk Schwinger in den ehernen
Wagons der Deutschen Bahn das 250
bis 500 Millionen Jahre alte, magmati-
sche Tiefengestein. Entstanden im Pa-
läozoikum, dem Erdaltertum und so-
mit zehnmal älter als jeder Diamant.
Wer je diesen enormen Krater besich-
tigt hat, in den sich Schaufeln, Bagger
und sogar Dynamit gegraben haben,
fühlt sich winzig klein neben dem
schweren Gerät und angesichts der gi-

gantischen Abbaugrube. Keilförmig
setzt sich das Dioritgestein nördlich
des Regens, zwischen Muckenbach
und Treidling bis zur sogenannten
Holzseige fort. In früherer Zeit gab es
hier kleinere Steinbrüche, in denen
Pflastersteine noch von Hand geschla-
genwurden.

Vom Lkw auf die Schienen

Der Steinbruch in Treidling wird, mit
aktuell 70 Mitarbeitern in zwei
Schichten, seit den 70er Jahren betrie-
ben. Das abgebaute Gestein wird auf
Lkw verladen, Reifen und Ladung be-
düst oder besprüht und damit Staub-
und Schmutzbelastung der angrenzen-
den Staatsstraße auf ein Minimum re-
duziert. Dann auf dem Umverlade-
platz im Wald bei der Sulzmühle auf
die riesigen Wagons verladen. Gemäß
der Nachhaltigkeitsstrategie der Bun-
desregierung wird Gütertransport von
der Straße auf die umweltfreundliche-

ren Schienen verlagert. Insbesondere
für Großprojekte der Deutschen Bahn
mehrmals pro Woche bis zu zwei Gü-
terzügen pro Tag. Dann rattert die di-
rekte Belieferung von Gleisbaustellen
mit Gleisschotter, Planumsschutz-
schicht- und Randweg-Material in alle
Ecken Bayerns und teilweise auch bis
nach Baden-Württemberg. Der hoch-
wertige Granodiorit und Diorit aus
dem Steinbruch Treidling sind gefragt.

„Die Firma Schwinger hat in Zu-
sammenarbeit mit der DB Netz und
DB Schenker Rail die Verladekapazität
optimiert, um die Versorgung von
Großprojekten entsprechend zu ge-
währleisten“, erklärt Ingenieur Kristi-
an Daub vom Granitwerk Schwinger
in Nittenau. „Die infrastrukturelle
Entwicklung der Bahnstrecke Boden-
wöhr-Nord-Nittenau ist vorerst abge-
schlossen. Im August 2012 wurde ein
Umfahrgleis mit einer Nutzlänge von
350 Metern ab km 7,9 gebaut“, sagt er.

Entlang der Brucker Straße in Nitte-
nauwurden die Gleise abgebaut, somit
ist für das Krones Werk der künftige
Betrieb ohne Querung von Gleisanla-
gen möglich. Da kein anderweitiger
Bedarf an Beförderung besteht, hat der
Freistaat der geplanten Stilllegung auf
dem letzten Abschnitt der Strecke
auch nicht widersprochen, erklärt Eu-
ropaministerin Emilia Müller auf
Nachfrage derMZ.

Mit dem Ausbau der Bahnstrecke
Regensburg-Ingolstadt, Ulm-Stuttgart
21 und der Neubaustrecke Nürnberg-
Erfurt werden auch in Zukunft noch
zahllose Tonnen mit schier endlosen
Wagons auf die Fahrt gehen und die
alte Strecke über die stillgelegte
Brucker Bahnstation von Zeit zu Zeit
mit Leben erfüllen. Das Tuten aus der
Ferne, ein nostalgischer Gruß, der für
viele Brucker seit der Kinderzeit zu
Bruck gehört, wie die Steinbrüche
zumRegental.
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VONMARION LANZL

Reise derRolling Stones durchBruck
GEOLOGIE 250 bis 500Millio-
nen Jahre alte Steine werden
zu Schotter verarbeitet und
rollen auf Gleisen durch die
Marktgemeinde.

Im Treidlinger Steinbruch wird der Schotter abgebaut, der dann mit der Bahn seinen Weg durch Bruck nimmt. Fotos: Lanzl

Der Schotter wird auch für die Gleise
verwendet.Gigantisch wie der Steinbruch und die Findlinge sind auch die Fahrzeuge.
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STEINBRÜCHE UM NITTENAU

➤ Im Jahr 1901 kaufte Karl Schwinger
das Gelände um denWestbruch in Roß-
bach.
➤ Ab 1910 wurde der Hauzenberger
Bruch in Roßbach betrieben.
➤ Ab ca. 1960 erfolgte der Abbau des
Himmelleitenbruchs (entstanden aus
Hauzenberger Bruch, Schneider Bruch
und Holzinger Bruch).
➤ Ab 1962 folgte der Abbau des Vor-

kommens in Gumping.
➤ Ab 1974wurde zudem damit begon-
nen, das Vorkommen in Treidling abzu-
bauen.
➤ Hochbetrieb in den Ferien: Die Gleis-
bauarbeiten werden von der Deutschen
Bahn überwiegend während der Ferien-
zeit durchgeführt, umBeeinträchtigun-
gen für den Berufsverkehr zu vermei-
den. (tml)Schotterzüge beleben die Gleise.

FISCHBACH. Im Kreise der Familie fei-
erte Laura Schuster aus Nerping am
Sonntag ihren 85. Geburtstag. Laura,
geborene Gleisl, wuchs zusammenmit
drei Schwestern und einem Bruder in
Brunn auf. Da ihre Eltern eine Land-
wirtschaft betrieben, half sie bei der
Arbeit fleißig mit. Schon seit der
Schulzeit kannten sich die Jubilarin
und Johann Schuster. Die beiden ver-
liebten sich ineinander und schlossen
1949 den Bund fürs Leben. Laura
schenkte ihrem Mann sieben Kinder.
Heute ist die Großmutter stolz auf

acht Enkelkinder. Früher hat sie gerne
gestrickt, doch heute ist es dem Ge-
burtstagskind zu anstrengend. Sie be-
tet gerne und besucht, so oft sie kann,
den Gottesdienst. Die rüstige Rentne-
rin lebte heute bei ihrem Sohn. Laura
Schuster zählt zu den Gründungsmit-
gliedern des Katholischen Frauenbun-
des. Im Namen der Stadt gratulierte 2.
Bürgermeister Otto Storbeck und
überreichte einen guten Tropfen der
Jugenbergbauern. Seniorenbeirat Kon-
rad Fendl übergab ein Kaffeehaferl mit
einer süßenÜberraschung. (tbe)

Gründerin Schusterwurde 85 Jahre alt
GEBURTSTAG Laura Schuster gestaltete den Katholischen Frauenbund Fischbachmit

Konrad Fendl (l.) und Otto Storbeck
gratulieren Laura Schuster. Foto: tbe

BRUCK. Am Freitag, 23. November,
kann von 17 bis 20.30 Uhr in Bruck in
der Volksschule Blut gespendet wer-
den. Bei Operationen, nach Autounfäl-
len und bei der Behandlung schwerer
Krankheiten wie etwa Leukämie stel-
len Blutprodukte einen wesentlichen
Pfeiler in der medizinischen Versor-
gung dar. Deswegen hat die Sicherheit
von Blutpräparaten höchste Priorität.
Empfänger von Blutspenden können
heute sicher sein, dass sie Blut bekom-
men, das sie auch vertragen. Blutspen-
den kann jeder gesunde Mensch zwi-
schen 18 und 68 Jahren.

Blutspender
willkommen
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STADT NITTENAU

NITTENAU

Stadtbücherei.Heute 14 bis 17 Uhr.
Recyclinghof.Heute von 13 bis 17
Uhr geöffnet.
TSV, Schach. Heute, 18 Uhr, Training
für Kinder und Jugendliche; 19 Uhr,
für Erwachsene— jeweils im Vereins-
zimmer in der Fischbacher Straße.
TSV, Volleyball.Heute Training: D-
/E-Jugend weiblich von 16.30 bis 18
Uhr, B-Jugendmännlich von 16.30
bis 18 Uhr, A-Jugend weiblich von
17.30 bis 19.30 Uhr, Freizeit-Volley-
baller von 18 bis 19.30 Uhr, A-Jugend
männlich von 18 bis 19.30 Uhr, Her-
ren 1 von 19.30 bis 21.30 Uhr, Damen
1 von 19.30 bis 21.30 Uhr.
TSV, Faustball. Heute, 19 bis 21 Uhr,
Training für alle Aktiven und Interes-
senten in der VS-Halle.
TSV, Diabetikersport.Heute um 15
Uhr Turnen in der RTG-Halle.
TSV, Lauftreff. Sonntag, 9 Uhr,Treff-
punkt beim Parkplatz nachMucken-
bach.
Wasserwacht: Heute Training im
Hallenbad Neunburg v. W., Treffen
um 19 Uhr amWasserwachts-Haus.
FC Bergham, Kampfsportschule
Bushido.Heute, 15.15 bis 16.30 Uhr,
Karate für Kindergartenkinder; 16.15
bis 17.30 Uhr Karate für Anfänger ab
neun Jahren. Infos: Tel. (01 63)
90 91 691, www.karate-kickboxen.de.
Schützenverein Edelweiß Bergham.
Heute, 19 Uhr, Preisschießen für Mit-
glieder. Jeden 2. und 4. Freitag im
Monat, 19 Uhr, Kartenabend. (mz)
Wanderverein „Regental“. AmWo-
chenende Besuch eines permanen-
tenWanderwegs. Anmeldung: Alois
Schwarzfischer, Tel. (0 94 36)
9 00 88, heute von 20 bis 20.45 Uhr.
Schülerjahrgang Nittenau
1961/62. Treffen am Samstag, 10.
November, um 19 Uhr imGasthaus
Jakob in Nittenau (Saal im 1. Stock)
zum gemütlichen Beisammensein.
Kolping-Spielmannszug.Heute
Martinszug des Kindergartens St.
Monika. Treffpunkt am Jugendheim
um 17.15 Uhr in Uniform (mit langer
schwarzer Hose). Marsch über die
Angerinsel, von dort zurück zur Pfarr-
kirche. Die heutige Register- und Ge-
samtprobe entfällt.
Kinder- u. Jugendchor Campanelli.
Heute Jugendchorprobe 17 bis 17.45
Uhr und Kinderchor 17.45 bis 18.30
Uhr jeweils im Jugendheim/Tourelli.
„Voices in Joy“. Heute, 19.45 bis 22
Uhr, Probe bei Dr.WolfgangWagner.
Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke „Dienstagsstüberl“. Jeden
Dienstag von 14 bis 17 Uhr im Haus
Valentin, Bruckerstraße 7, Nittenau,
mit Hol- und Bringdienst. Anmeldung
beim Helferkreis für Menschenmit
Demenz der Lebenshilfe Schwandorf,
Tel. (0 94 31) 4 18 66.
Evang. Kirchengemeinde.Heute, 15
Uhr, Konfirmandenkurs.
Trachtenverein D´Regentaler: Heu-
te Gemeinschaftstanzprobe in
Schwarzenfeld. Abfahrt: 19 Uhr beim
Vereinsheim. Bitte rege Teilnahme.
FC Bergham. Kegelbahnen, Sauna-
anlage, Tel. (0 94 36) 90 35 42. Ge-
burtstagskegeln für Kinder nach An-
frage. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FISCHBACH

Schützenverein „Stockenfels“.
Schießen der Jugend und der Schüt-
zenklasse heute ab 18 Uhr im Ver-
einslokal „Zur Sonne“. Jahresver-
sammlung am Sonntag um 18 Uhr im
Gasthaus „Zur Sonne“ in Brunn.
Kindergartens St. Josef . Heute um
17 UhrWortgottesdienst zumMar-
tinsfest in der Pfarrkirchemit an-
schließendemMartinszug zumKin-
dergarten. (tah)

400-800 l 107,70-108,00 107,10-107,22
bis 1500 l 102,94-103,24 102,34-102,46
bis 2500 l 100,56-100,86 99,96-100,08
bis 3500 l 99,37-99,67 98,77-98,89
bis 4500 l 98,18-98,48 97,58-97,70
bis 5500 l 96,99-97,27 96,39-96,51
bis 6500 l 96,39-96,70 95,80-95,91
bis 7500 l 95,80-96,10 95,20-95,32
bis 8500 l 95,20-95,51 94,61-94,92
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HEIZÖLPREISE
08.11.2012 25.10.2012

Verkaufspreise je 100 Liter frei Tank
Regensburg pro Abladestelle in Euro
Preise inkl.MwSt. und des gültigen Erd-
ölbevorratungsbeitrages von 0,32 Euro
je 100 Liter und inkl. der jeweils anteili-
gen GGVS (Gefahrgutkostenpauscha-
le) 18,90 Euro + der gültigen MwSt.
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